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er in den Saale-Auer: gepiante Socklet-Speicher ist schon länger in: Gespräe|,. Jetzi wurde eir-re tvlachbarkeiissir:die ei:itiit.

Von unserem ReciaktionsmrtgiieC

ISOLDE KRAPT

AD BoCKLGT Seit zwei.Jahren ist
as E{ochwasser-§peicherbecke:"1
ir Bad, fiocklet wierler int Ge-
rräch. Auch die trdee, dort einen
adcsee ru schaffen, trieb neue
liiten. Dar Wasserwirtschaft sarnt
&t nsn eine Machbarkeitssiridi*
Lr dieseni Grollproiekt erstellt,
ilrgemeister lVolfgang Baek
:lrach Ministerpräsident ltrorst
*eh*fer ietzt bei seinern Besuct:
l tlad Kissingen darauf an.

,,lch wollte der: Speicher und die
ruristische Nutzung eines Badesees

*rhmais thematisieren", sagt det
ockleter Gemeindechef auf Anfia-
;. Er wtiß diesbezüglich auch die
*irlen Laniiiäie Thomas Ealii iBad
lssingeni und Thomas Flabermaun
thün-Grabieldi im selhen äoot. Das
/asserwir*chaftsarnt hal:e die §tu-
ie bereits ans U*iweltminist€rium

weitergereicht, s* Back weiter Er

selbst kenne sie nicht, sie beleuchte
aber drei mogliche Yarianten.

Der Ministerpräsident reagierte
am keitag interessiert und schlug
vor, im He*st Umweltmidster Mar-
hx Srider nach Bad Bocktret einzula-
den, damit er sici:" ein Biid machen
kann. §eehafer dürfte die Thernatik
nicht unbekarint gewesen sein,
schließlich hatte §äck ihn bei sei
nem Besuch 2ü07 igi Biedermeier-
bad - da war §eehofer noch Land-
wirtscliaftsminister - bereits darauf
angesprochen, ,,Üanrais konnte er ie-
doch nichts tun, es war nicht sein
Resssrtu, sagt Eack rückblicke*d.

ItJtit oder ehne §ee?
Beim Wasserforum im }rähjahr in

Würzburg ergab sich dann die Mog-
lichkeit, au*l des bayerisrhen llar-
weitmidster arrf das Fr*iekt anzr"l-

sprectren. Back ist zuversichtlich,
dass die Poiitiker sictr batrd .*rnst-
haft* mit dem Änliegen beichäftigen

werrien" §arur muss fieilich noch ge-

klärt werden, r,vas dle Bad Bockleter
am bre*nsndsten interessiert: l{ird
nur ein Sp*icherbecken rum H*ch-
wasserschutz enichtet, *du gibt es

darüber hinaus auch einen Eadesee?

Die Meinungen gehen auseinan-
der. 2007 war das 1&hsserrsi:tschafts-
arnt bei seinen Analysen'ru dem
Schluss gek*mrcen, dass ein §pei-
cher ohne Grundsee bei Hochwaser
zwar die gleiche Efl'ektivität hätte
wie ein Speicher rnit Gnrndsee und
neun weiteren Speicheranlagen an-
demorts.

Während ein Speicher tsit §ee

aber nur 1,7 Kubikrneter Rückhaite-
voiurnen hätte, käme man trei der Ai-
temätive auf 3,3 Millicnen Kubik-
rneter. 35 Millionen Eurs würde der
§peicher ohne See k*sten, während
er rnit §ee und neun Speichern auf
tr15 Millionen Eum käme. Dle Exptr-
ter yos! Ämt r&achten deutlich, dass

ihnen die Variante ohne §ee besser
gefieie.

FOTÜ i5üi-üT i{RÄFF

§e{ Bürgermeister wili ari §öder
schreiben und ihn nach Bad §oeklet
einladen oder seibst nach Mrinchen
fal:re*. Äuch Landtagsabgeordneter
Robert Kiesel glaubt, dass ein Bade-
see die ,,richtige Entscheidung" ist.

i

Iwei;Fliegen mit einer K[appe

,,Das ist firr den Tourismus wich-
ti§." hfit dem Speicher könnte mafi
Hcchwasserspitzen abfangen un<l
a*s einerfl §ee Kapitai äir Bad §sck-
let schlagen. }r{ach Kiesels Änsicht
kör'-nte man zwei Fliegen mit einer
Klappe schlagefi, ,,in Zeiten, wo wil
sowle§o irnmer nach dem Geld
schauen rnüssen". Im §eptember will
Kiesei das Thema beim Vorsi&enden
des Haushaltsausschusses im Land-
tag, Georg Winter {CSU}, anspre-
chen. ?'iei erhcfft er sich auch vcn
der Kabinettssiteurig, die Steh*fer
fur den k*mmenden§ornmer inBad
Kissfuige* zir$agte: ,,üa müssen &ril,

auch was die Anliegen filr die Region
angeht,l{äge} mit Kopfen machen""

Machharkeitssffidie ist fertis
^Diskruss t * n unz .8cckier-§p* rch * v" uft d B rs d es e *,fl *win^tt w i e d e r {r uf
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